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Herren 1.Kreisklasse Gr.3

TSV 1909 Langstadt II : TSV 1908 Richen 
Mittwoch, 01.12.2021, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:30 Sätzen trennten sich die
Spieler des TSV 1908 Richen beim Auswärtsspiel in der Herren 1.Kreisklasse Gr.3 am
Mittwochabend vom TSV 1909 Langstadt II. Rund 200 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Staudt / Haberstock das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte. Die
Heimmannschaft profitierte im 8. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.
Eine starke Leistung zeigte Frederik Staudt, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Zwar brachten Rösch / Rösch Staudt / Haberstock
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Staudt / Haberstock mit 3:1 durch. Beim
Sieg in vier Sätzen konnten Krapp / Gaßmann nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Krapp / Wissel waren im Doppel gegen Thiel /
Pohl nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 3:0 gegenüber. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Frederik Staudt
daraufhin gegen Holger Kurz. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Bernd Haberstock gegen
Stefan Haußner verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wenig später ging es beim
Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Felix Thiel war für Udo Krapp letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Matthias Rösch musste Harald Krapp Tribut
zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Christoph Gaßmann
seinem Gegner Bernhard Pohl beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Nach einem Erfolg für Philipp Wissel sah es kurzzeitig aus, doch konnte er
eine 2:0-Satzführung gegen Rudi Rösch letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler. Mit nur einem Satzverlust ging Frederik Staudt gegen Stefan
Haußner durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Fünf Sätze beharkten sich Bernd
Haberstock und Holger Kurz, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt
machte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kurz mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Gekämpft bis zum Schluss hatte Udo Krapp in der
Begegnung gegen Matthias Rösch, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Das war nichts
für schwache Nerven. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Harald Krapp letztlich parat, um Felix Thiel final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 6:11, 8:11. Das musste man neidlos
anerkennen. Christoph Gaßmann verlor danach seine Partie gegen Rudi Rösch unterm Strich
eindeutig mit 7:11, 2:11, 7:11. Philipp Wissel konnte im Spiel gegen Bernhard Pohl einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Staudt / Haberstock bezwangen Haußner / Kurz in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für
schwache Nerven. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.12.2021
gegen den TV 1888 Reinheim II, während der TSV 1908 Richen am 10.12.2021 gegen den TV 1898
Münster II antritt.

 Statistik:
 TSV 1909 Langstadt II

Doppel: Staudt / Haberstock 2:0, Krapp / Gaßmann 1:0, Krapp / Wissel 1:0 
Einzel: F. Staudt 2:0, B. Haberstock 0:2, U. Krapp 0:2, H. Krapp 0:2, C. Gaßmann 1:1, P. Wissel 1:1 

 TSV 1908 Richen
Doppel: Haußner / Kurz 0:2, Rösch / Rösch 0:1, Thiel / Pohl 0:1 
Einzel: S. Haußner 1:1, H. Kurz 1:1, M. Rösch 2:0, F. Thiel 2:0, R. Rösch 2:0, B. Pohl 0:2


